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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Neue Mitarbeiterin im Sozialdienst
PK - Nach dem Tod von Frau Margrit

Hächler wurde die Stelle einer nebenamtli-
chen Fürsorgerin ausgeschrieben. Aus ins-
gesamt drei Bewerberinnen hat der Gemein-
derat als neue Mitarbeiterin im Sozialdienst
Frau Marianne Eggenschwiler, Untern-
bergstrasse 13, Biberstein, gewählt. Frau
Bggenschwiler ist als langiährige Schul-
pflegerin im Dorfund mit demDorf bestens
bekannt. Der Gemeinderat heisst die neue
Mitarbeiterin herzlich willkommen.

Landschaftsführer <<Aare-Jura-Rhein>

Im Zeichen des Kantonsjubiläums und
als Auftakt fiir das Aargauer Jura-Projekt
''lreiklang.ch> wird erstmals fi.irunsere Re-

o,ön ein Landschaftsführer herausgegeben.
Der Führer ist vierfarbig, zählt über 500
Seiten, ist reichhaltig illustriert und stellt in
Text und Bild die 70 Gemeinden zwischen
Aare und Rhein vor. Er enthält Fachbeiträge
und viele Informationen über Geschichte,
Kultur und Freizeit. Der Führer ist zum
einmaligen Sonderpreis von Fr. 15.00 er-
hältlich (Aktion im Jubiläumsjahr 200 Jalre
Kanton Aargau). Er kann ab 17.Mä:z2003
bei der Gemeindeverwaltung gekauft
werden. Eine Bestellung ist auch im Buch-
handel möglich. Weitere Informationen sind
bei www.dreiklang.ch erhältlich.

Voranschlag 2003 genehmigt

Das Departement des Innern, Gemein-
deinspektorat, hat den Voranschlag 2003
ohne Bemerkungen genehmigt und fest-
gestellt, dass die Ausgabendeckung in Ord-
nung ist.

Erlös aus Contex-Container
Dem Samariterverein Küttigen-Biber-

stein konnte ein Barcheck von Fr. 198.00
als Erlös aus den Altkleidern und Schuhen
im Contex-Container der Altstoffsammel-
stelle übergeben werden,

Baubewilligungen

wurden erteilt an Einwohnergemeinde
Biberstein für den Umbau und die Sanie-
rung des Regenbeckens / Pumpwerkes
Wissenbach, Parzelle I 963, Aareuferweg;
Edi und Margrit Heiz, Biberstein, für den
Umbau der bestehenden Garage, Parzelle
2130, Chesletenrain 25; Kurt und Silvia
Müller-Herzog, Biberstein, für ein Einfa-
milienhaus aufP arz. 655, Obembergstrasse,
und an Hermann Poggi, Biberstein, für
einen Geräteschuppen, Parzelle I 6 14, Auen-
steinerstrasse 20. D
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Guggerjubiläum tf
SK - Im Herbst 1982 beschlossen einige

Blasmusik-Freunde, eine Guggenmusik in
Biberstein zu gründen. Sie begannen auch
gleich mit den ersten proben. Dèr erste Auf-
tritt an einer Fasnacht (1983), jährt sich
heuer zum 20. Male. Grund genug also, den
Geburtstag entsprechend zu feiern. Die
<Biberguggen luden am Freitagabend zahl-
reiche ehemalige Gugger, Vereins- und
B ehördenvertreter zum gemütlichen B ei sam-
mensein, einem feinen Nachtessen und na-
türlich zum Fasnächtlen ein.

Die <Biberguggen bestehen heute aus
rund zwei Dutzend Personen, welche zu
grössten Teil in Biberstein wohnhaft sind.
Als kleine Gruppierung wird vorallem in
Gaststätten aufgespielt und mit <Oldie-Klän-
geu die Stimmung angeheizt. Neben einem
starken Schlagwerk, verfügt die <Gugge>
über einige Posaunen, mehrere Trompãen
und Cornets sowie auch über eine Lyrã und
ein Sousaphon.

DerPräsident, Toni Leimer, blickte beim
Apéro in kurzen aber charmanten Worten

aufdie vergangenen 20 Jahre
aktives Musizieren zurück.
Besonders zu erwähnen galt
es dabei, dass ein Mitglied
seit Beginn der Gugger-
tätigkeit dabei ist. Fran;
Gerbex durfte fìir dieses spe-
zielle Jubiläum ein Präsent
entgegen nehmen. René
Bircher überbrachte, wie es
sich ftir die Fasnacht gehört
in Versform, dìe besten Wün-
sche und ein Geschenk des
Gemeinderates.

Natürlich durften die AuÊ
tritte von Gastguggen-
musiken nicht fehlen. Die
<Rekkebrägler> aus fucken-
bach und später die Aarauer
<Wybärgschräîzer>>,t sorgten



w dafür, dass der Lärm- und
Stimmungspegel in der Halle hoch
blieb. Als grosse Überraschung for-
mierten sich dann auch noch die
ehemaligen Bibergugger und ga-
ben drei Stücke zum Besten. Die
zusammengewürfelte Formation
behauptete sich gut. Hätten sie
Kostüme getragen, wären sie
kaum von einer <richtigen>
Guggenmusik zu unterscheiden
gswesen. ¡

I
I
w

ll Die Nummer 6

- Redaktionsschluss ist am 21 . März
- erscheint am Freitag, 28.Mëirz
- verantwortlich: Marianne Kopp
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GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche Rechtsauskunft
durch Herrn lic. iur. André Gräni, Rechtsanwalt und Notar,

Dienstagn 25.Mät22003, 19.00 - 20.00 Uhr,
Gemeindehaus Küttigen, Sitzungszimmer 2.0S
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SK - Nachdem der Kinderumzugletztes

Jahr mit einer neuen Umzugsroute vom
Wissenbach her startete, war dieses Jahr
wieder der <traditionelle> Weg vom Stein-
bruch in der lhegi, hinunter ins Schulhaus
angesagt. Bei angenehmen füihlingshaften
Bedingungen, durfte die bunte und aufge-
regte Kinder-Eltern-Kinderwagen-
Guggenmusik-Schar den Umzug abhalten.
Es gab einiges zu sehen: derMonolith, zahl-
reiche Cowboys und Indianer, Blumen,

Märchengestalten, Clowns, Tiere, Feen, Fa-
belwesen und und und. Die parade wollte
kein Ende nehmen.

Fest in der Turnhalle mit Masken-
prämierung

ãÞ¿,:,
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Nach einem Platzkonzert der
<Bibergugger> im Herzen des Dorfes, traf
man im Schulhaus ein. Auch hier spielten
die Gugger nochmals auf, bevor man in die
wiederum wundervoll dekorierte Turnhalll ,

eintrat. Wienerli, etwas zu Trinken und schon
konnten sich die Kinder der Lieblingsbe-
schäftigung an der Fasnacht, nämiich der
Konfetti-Schlacht hingeben. Schon bald war
die Maskenprämierung angesagt. Die vier
fachkundigen und bestens ausgewiesenen
Jurorinnen, hatten es sich nicht leicht ge-
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macht. Eigentlich hätten ja alle einen Preis
verdient. Einige Masken durften dann aber
doch noch speziell erwähnt werden und ein
kleines Geschenk entgegen nehmen. Selbst-
verständlich erhielten auch alle anderen et-
was kleines als Dank, dass sie sich die Mühe
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SK - Nachdem kinderschen Tomado,
der durch die Tumhalle gefe gtwar,hatte die

\auenriege das <<Festzelt> im Nu wieder
.trf Vordermann gebracht, sodass der abend-
liche Maskenball gestartet werden konnte.

Die Bibergugger und der STV hatten die
Halle wieder in mehreren Arbeitsstunden
zum wohl am schönsten dekorierten
Fasnachtszelt der Schweiz hergerichtet. Das
darf an dieser Stelle durchaus wiedereinmal
gesagt werden! Gespannt wartete man ab
20.31 Uhr auf die Fasnächtlerinnen und
Fasnächtler und natürlich auf die Masken.
Es brauchte doch einige Anla',fzeit, bis sich
die Halle so langsam zu ñillen r,..qann. OÊ
fensichtlich hatte die erstmals eing.{ìihrte
Altersbeschränkung ihre Wirkung gezêt¿,+

Die besten Masken
Je länger der Abend aber ging, desto

meh¡ Leute kamen und erfreulicherweise
auch einige Masken. Ein altes Ehepaar, hatte
qleich das Pick-Nick dabei und lud selbst-
irständlich auch die Anwesend zum Ves-

per ein. Ûber den Änis-Schnaps, den der
Opa verteilte, kann man sich streiten, was
aber die Jury nicht davon abhielt, das Ehe-
paar zv prämieren. Ebenfalls prämiert wur-
de ein Klon-Paar. Die futuristischen Mas-
ken, wiesen unmissverständlich auf die
Klonproblematik hin. Zwei selbergebastelte
Toblerone wussten der Jury ebenfalls zu
gefallen. Sogar die Alinghi-Crew hatte von
Genf einen Absteiger nach Biberstein ge-
macht. Ehe man sich versah, landete man im
Boot und musste aufgrund der vorherrschen-
den Windflaute gleich selber pusten, damit
das Schiff in Bewegung kam. Auch einhei-

nahmen, Masken zu basteln und bei diesem
Anlass mitzumachen. Ein herzliches Dan-
keschön geht an die Frauenriege, welche die
Kinderfasnacht in der Turnhalle in gewohnt
souveräner Manier und mit viel Herzlichkeit
organisiert hatte. tw

Maskenball
misches Schaffen gabs zu bewundern. Die
fleissigen drei Zwerge vom Haselbrünneli
verteilten dem Publikum Blumenstöckchen
und zwei Biber hatten gleich ihren eigenen
Baum mitgebracht.

Leider war der Auftritt von Einzelmasken
auch dieses Jahr sehr im Rahmen. Die Jury
befand nur eine Einzelmaske als prämierens-
wert. Das Aargovia-Rüebli, welches dem
Publikumrat, etwas gegendie stetig steigen-
den Krankenkassenprämien zu fun und ge-
sund zu essen. Es verteilte die nötigen Nah-
rungsmittel gleich selber (Bio-Rüebli, Bio-
Müesli und Bio-Äpfel). Ein herzliches Dan-
keschön gilt an dieser Stelle all jenen, die
sich für den Maskenball immer wieder et-
was Spezielles einfallen lassen und viele
Stunden ins Ausdcnken und Basteln der
M¿.--l.en investieren.

Guggeraurtritte und Live-Musik I
Natürlich gehört zu einem Maskenball

auch die Guggenmusik. Nebst den Einhei-
mischen spielten dieses Jahr eine Formation
aus Bremgarten und die Gugger aus dem
benachbarten Auenstein auf. Zwischen den
Konzerten heizte Struppi in seiner gewohnt
lockeren und souveränen Art dem bestens
gelaunten Publikum ordentlich ein. Die Stim-
mung war so gut wie noch nie am Masken-
ball. Jetzt müssten nur noch einige Leute
mehr kommen und das Fest an der
Bibersteiner Fasnachtwäre perfekt. Ein herz-
licherDankgeht an alle Festbesucher, an die
Maskierten, an die Preisspender und nati.ir-
lich an die vielen Helfer. tr
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SVP BIBERSTEIN

Generalversammlun
Walter Trachsel

Zum Begrüssungsapéro konnte der Prä-
sident, Herbert Hönle, zahlreiche Mitglie-
der und Gäste aus den näheren SVP-Orts-
parteien willkommen heissen. Der farbig
dekorierte Cheminéeraum und die fein ge-
deckfen Tische mit Frühlingsblumen und
Kerzen sowie das wärmende Feuer im
Cheminée, liessen von Beginn weg eine
heitere Stimmung aufkommen.

Ruhiges Vereinsjahr
AIs eherruhig bezeichnete derPräsident

in seinem Rückblick das vergangene
Vereinsjahr in Biberstein. Doch schon bald
sind wir wieder gefordert, uns mit den kom-
menden Abstimmungen und National- so-
wie Ständeratswahlen im Herbst auseinan-
dera¡setzen. Die Jahresrechnung, seit 20
Jaken von Rosmarie Wehrli geführt, konn-
te mit dem besten Dank gutgeheissen wer-
den. Nebst den bisherigen Vorstandsmit-
gliedern, konnte als neues Mitglied Stefan
Roth gewählt werden. Martin Hächler be-
richtete uns von der neu ausgearbeiteten
Bau- und Nutzungsordnung, die nicht nur
eitel Freude auslöst. Die Baukommission
braucht noch ein neues Mitglied. Anmel-
dung sind noch keine eingegangen.
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Bericht aus dem Bezirk
Der Bezirkspräsident, Udo Fuchs, un-

terrichtete uns von den Vorbereitungen für
die Wahlen im Herbst und die Nomination
von Grossrat Peter Wehrli aus dem Bezirk
Aarau als Nationalratskandidat. Mit dem
kürzlichen Hinschied von Alt-Nationalrat
Hans Roth, hat uns eine sehr engagierte
Person aus unserem Bezirk verlassen. Er
wird uns in bester Erinnerung bleiben. (

Grossrat Peter Wehrli nannte uns die\
Aufgaben, zu deren Lösung er nebst ande-
rem beitragen möchte: entwicklungshem-
mende Vorschriften für kleinere und mittle-
re Betriebe sowie die Landwirtschaft abbau-
en; Schuldenbremse und gesunde Finanzpo-
litik betreiben.

Gemütlicher Abschluss

Nachdem der offizielle Teil zügig voran-
gekommenwar, liessen wiruns den Aargau-
er-Braten schmecken. Vielen Dank den Spen-
dern vom Apéro und dem reichhaltigen
Dessertbuffet. Fritz Lenzin und sein Kolle-
ge Hans Sager griffen dann nochzum örgeli.
Auch Rosmarie V/ehrli gesellte sich noch zu
ihnen und sie erfreuten uns mit heiteren,
altbekannten Melodien. Gemütlichkeit war
angesagtund so ging ein angenehmerAnlass
zuEnde. !
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Schulmusikabend
der Musikschule Biberstein

Freitag, 21.Mär22003,
19.00 Uhr, in der Aula

Es spielen:
Blockflöten, Gitarre, Violine,

Akkordeon, Klavier,
Orff-Gruppe, Musikgrundschule

Ein Besuch lohnt sich!

GEMEINDE BIBERSTEIN

BAZAR BASTELKORB
Montag, 17. Màr2,20 Uhr Schulhaus Biberstein

FC BIBERSTEIN
. Freitag, 14.03., 20.00 Uhr: FC Biberstein-FC
Muhen / Senioren Regional, Gr. L
. Freitag, 21.03.,20.00 Uhr: FC Biberstein-FC
Schinznach Bad, Senioren Regional, Gr. I

FEUER\ryEHR BIBERSTEIN
. MO 17.03., 19.15 Uhr: Verkehr 2
. MI 19.03., 18.30 Uhr: Neueingeteilte 2
. DO 20.03., 19.00 Uhr: Frühlingskurs II
NATUR- + VOGELSCHUTZVEREIN
Freitag, 2l,M.ärz 2003, 19.30 Uhr: General-
versammlung

MUKI/VAKI-TREFF
Im Haus Elim, Buh¿ldenshasse 33
. Donnerstag, 20,Mär2,9.00 Uhr- 11.00 Uhr

PRO.SENECTUTE
Mittagstisch: Donnerstag, 20. Mârz 2003,
I 1.20 Uhr, Restaurant Jägerstübli.
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 20Mârz: Wanderung ab
Benkerchlus-Henenmatt-Gipsgrube-
Benkerjoch. 1 Std.. Abfahrt BBA 13.29 Uhr.
Alle Rentner sind willkommen.

Nicht vergessen:
Die Mitgliederuersammlung der
Dorfziitig findet am

Mittwoch, 19. März 2003 statt.
Nähere Angaben zur Versammlung waren
in der letzten Ausgabe der Dolziitig zu finden

Hundekontroll-
marken 2003
Ab sofort bis spätestens am 23. Mai

1003 können die Hundekontrollmarken
pro 2003 gegen e¡ne

Gebühr von Fr. 100.00
bei der Gemeindekanzlei Biberstein
bezogen werden.

Nach dem 23. Mai 2003 wird die

Hundesteuer durch die Gemeindepolizei
gegen e¡ne zusätzliche Gebühr
von Fr. 1 0.00 eingezogen.

GEMEINDEKANZLEI BIBERSTEIN

Mitteilung in eiOener Sache ,

Ghäs-Wali
lhr Qucrtierlqden

Flückiger & Schc¡ffer
Sonnmcttweg 2
500O Acrqu
Tel. 0ó2 822 35 47
FoxO62 822 ll 5l
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Reformierte
virrhgemeinde

'rr.,rtberglAG

SAMSTAG, zz.rrÃnz
19.00 l2er-Ctub, KGH Stock

SoNNTAG, zl.wLnz
09.30 Abschlussgottesdienst der 3. Klass-

Sonntagsschüler/innen Familien-
gottesdiensf mit Taufen, pfr. B. Wirth
und B. Bänziger, kirchl. Mitarbeiterin,
urd Sonntagsschul-Lehrerinnen
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

DIENSTAG, zs. tuÄnz
20.00 Oekum. Besuchsdiensttreffen,

Sigristenschür auf Kirchberg
Thema: Austausch

MITT\ryocH,26. M)\Rz
19.45 Biblischer Abend für die Bewohner '

vom Schloss Biberstein, auf Kirchberg

DONNERST^G,27. MIiRZ
20.00 Offener Abend <Glaube und Alltag>,

im Kirchgemeindehaus auf Stock 
-

SONNTAG, 16. MÄRZ
09.30 Predigtgottesdienst zur Eröffnung

der <<Brot für alle>-Aktion,
Pfr. P. Jäggi
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr
Kirchenkaffee / <Kinderhüetilr

MONTAG, |T.l.'.Ãp.Z
20.00 Bazar-Bastelchorb,

Schulhaus Biberstein

DIENSTAG,18. MÄRZ
20.15 Frauen im Gespräch,

*-,#äiåî;:,ffi:,"*@
9.00 tr'raue-Zmorge, in

Thema: Heilende Kräfte in Kinder-
träumen / Kinderhort

DONNERSTAG,20. MÄRZ
20.00 Sonntagsschule-Vorbereitung,

KGH Stock

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
allen, die zum guten Resultat unseres diesjäh-
,rigen Suppentages in Küttigen beigetragen ha-
ben.
Der Erlös von Fr. l'520.00 wurde bereits fiir
das Projekt Mahlzeitendienst von
Romakindern in Rumänien einbezahlt.

Hãsl¡scl-Aktion
Wann? Mittwoch, f g. März 2003, ab 13.30 Uhr
Wo? bei lhrem Garten (Zufahrt mit Fahrzeug)
Was? Sträucher- und Baumschnitt möglichst lang geschnitten, dicke Enden vorn

(ohne Humus und Steine!)
Kosten? bis 10 Min. gratis bis 20 Min. Fr. 100.00

bis 15 Min. Fr. 73.00 bis 30 Min. Fr. 150.00
Barzahlung erwünscht

Anmeldung? bis Mittwoch, 19. März 2004, 09.00 uhr telefonisch bei der Gemeinde-
kanzfei, Tel. 062 827 25 5b - Die Abfuhr des Häckselgutes
angeboten!

wírd nicht mehr
Gemeinderat

Versin (B¡bersteiner

Redaktionsleam
Corinne Berner Tel.
Marianne Kopp Tel.
Stephan Kopp Tel.
Markus Joho Tel.

Dorf¿iiliq, Redaktion, Verlag, lnseratenannahme, 1, 5023 Biberstein
Vorstand: Salz:

062 827 35 38 Paul Pfund (Präsident),
062827 17 87 Madeleine Berner (Kassierin)
062844 1178 lnseratenannahme Druck und
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Dilan GmbH, Rita Bircher
Tel.062 827 2263
Fax 062 827 26 10
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